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warum die wasserkraft sich
nicht verstecken muss oder darf!

Die Energiewende schreitet voran, und mit
ihr die Notwendigkeit, die konventionelle
Stromerzeugung aus fossilen Brennstoffen
durch COr-freie Alternativen zu ersetzen.
Deutschland hat auf dem Weg zur Klima-
neutralität das Ziel bis 2030 80% des
Strombedarfs aus Erneuerbaren zu erzeu'
gen. Spätestens wenn Kohle- und Gas-
kraftwerke vollständig durch erneuerbare
Energien wie Wind und Solar ersetzt sind,
wird die Wasserkraft im Wettbewerb mit
diesen alternativen Quellen stehen. Bereits
jetzt wird die Diskussion über ein zukünf-
tiges Strommarktdesign geführt (s. u. a.

,,Plattform Klimaneutrales Stromsystem"
des BMWK). Es ist deshalb von entschei-
dender Bedeutung, den Beitrag und die
Vorteile der Wasserkraft in die politische
Diskussion einzubringen, um ihre Rolle im
zukünftigen Energiemix zu sichern und zu
stärken. Denn die Wasserkraft bietet zahl-
reiche Vorteile, die sie zu einem unverzicht-
baren Bestandteil einer nachhaltigen und
stabilen Energieversorgung machen.

1. Diversifizierte
Erneuerbare Energieerzeugung

Die Energieerzeugung aus Wind und Solar
ist von Natur aus volatil - Windstille und be-

wölkte Tage können die Stromproduktion
erheblich reduzieren. ln solchen Zeiten, den
sogenannten,,Dunkelflauten", kann die
Wasserkraft eine verlässliche Energiequelle
darstellen, die den Bedarf an Reservekraft-
werken verringerl. Besonders im Zusam-
menspiel mit Wind- und Solarenergie trägt
die Wasserkratl dazu bei, die Volatilität der
Erzeugung zu verringern und die Versor-
gungssicherheit zu erhöhen. Da der Anteil
erneuerbarer Energien am Gesamtenergie-
mix weiter zunimmt, steigt auch der Bedarf
an Reservekapazitäten. Hier kann die Was-
serkraft zusammen mit Biogas eine kosten-
günstige Lösung bieten, um die Anforde-
rungen an flexible Reservekraftwerke zu re-
duzieren. Abb. 1 zeigt exemplarisch die
Stromerzeugung in Deutschland aus Lauf-
wasser, Wind On-/Offshore, Biogas und PV
für die erste Aprilwoche 2024. Die großen
Schwankungen sind in der Erzeugung aus
Wind und Photovoltaik erkennbar.

2. Verbrauchsnahe Erzeugung

Ein weiterer Vorteil der Wasserkraft ist ihre
Produktion in -verbrauchsnäheren Regio-
nen, insbesondere in Süddeutschland.
Während die Erzeugung von Windenergie
überwiegend in Norddeutschland stattfin-
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Abb. 1: Stromerzeugung in Deutschland aus Biomasse, Wasserkraft, Wind Onshore, Wind Offshore und
Photovoltaik, 1.-7.4.24 Quelle: SMARD Bundesnetzagentur www.smard.de/
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det, ebenso die Erzeugung aus großen PV-
Freiflächenanlagen, wo meteorologisch und
geografisch bessere Bedingungen herr-
schen, wird Wasserkraft vor allem in den
südlichen Teilen des Landes erzeugt. Dies
reduziert den Bedarf an kostspieligen Netz-
ausbauprojekten, die notwendig sind, um
den im Norden erzeugten Strom nach Sü-
den zu transportieren. Dadurch kann die
Wasserkraft einen wichtigen Beitrag zur
Versorgungssicherheit und Netzstabilität
leisten.

3. Kein Kannibalisierungseffekt

Wasserkraftwerke produzieren kontinuier-
lich und liefern eine stabile Grundlast mit
einer hohen Anzahl an Volllastbenutzungs-
stunden. lm Gegensatz dazu erzeugen
Wind- und Solaranlagen vor allem in wind-
und sonnenreichen Zeiten sehr viel Energie.
Dies kann auf den Großhandelsmärkten zu
niedrigen oder sogar negativen Preisen füh-
ren, insbesondere wenn das Angebot die
Nachfrage übersteigt. lm Juli 2024 z. B.
gab es eine Rekordanzahl von 85 Stunden
mit negativen Preisen am Deutschen Bör-
sen Day Ahead Markt, davon fielen 67 in

die Mittagszeit zw. 10 und 16 Uhr zuZeiten
hoher PV-Einspeisung (vgl. Verleilung der
negativen Stunden in Abb.2).

Mit dem Ausbau der Wind- und Solarener-
gie verstärkt sich dieser ,,Kannibalisie-
rungseffekt", auch,,Gleichzeiti g keitseffekt"
genannt. Die Wirtschaftlichkeit von Wind-
und PV-Analgen sinkt, je mehr Anlagen der-
selben Technologie ins Netz einspeisen. Es
kommt zu einem Uberangebot in wind- und
sonnenreichen Stunden, Anlagen werden
abgestellt oder Strom zu negativen Preisen
,,entsorgt".

Die Wasserkraft hingegen liefert ein kon-
stantes und planbares Energieprofil, das
den negativen Preisentwicklungen entge-
genwirkt und zur Netzstabilität beiträgt.
Wasserkraft ist nicht mit der Erzeugung aus
Wind und PV korreliert und sorgt für eine
größere Diversifizierung unserer Strom-
erzeugung.

4. Potenzialnutzung

Baden-Württemberg ist nach Bayern das
zweitgrößte Bundesland in Deutschland mit
Stromerzeugung aus Wasserkraft. Die Län-
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Abb. 2: Verteilung negativer Preise in Deutschland, Day Ahead, Juli 24
Quelle: www.energy-charts.info/charts/
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derinitiative Kernindikatoren LiKi nennt für
Baden-Württemberg einen großen Anteil
ungenutzter Querverbauungen [1 ].

Querbauwerke mit einem Einzugsgebiet
von >1(X) km2

Querbauwerke 5174

Bestehende Wasserkraft anlagen 1 765

EnergetischeungenutzteQuerverbauungen 44Og

Auch eine aktuelle Studie des Fraunhofer-
lnstituts vom Januar 2024, ,,Stromstudie für
Baden-Württemberg" nennt verteilt auf die
Landkreise insgesamt installierbare kleine
Wasserkraftanlagen [2]. Die Studie ermittelt
ein zusätzliches Potenzial von 138-212
GWh/a.

Mit der Nutzung dieser Querverbauungen
übernehmen die betroffenen Wasserkraft-
betreiber die Verpflichtung und damit die
Kosten zur Herstellung der Durchgängig-
keit, sodass sie den Steuerzahler nichts
kostet und damit staatliche Mittel für sinn-
vollere Maßnahmen längs des Flusses (Re-
naturierung, Schaffung von Habitaten etc.)
eingesetzt werden können.

5. Hochwasserschutz und
Wasserkraftnutzung

Querverbauungen, die in Flüssen errichtet
wurden, um Hochwasser zu regulieren, bie-
ten ein enormes Potenzial zur Erzeugung
von Wasserkraft. Die Kombination von
Hochwasserschutzmaßnahmen mit der ln-
stallation von Laufwasserkraftwerken kann
eine kosteneffiziente und umweltfreund-
liche Lösung darstellen. Notwendige Maß-
nahmen zur Herstellung der Durchgängig-

Aktiv Vorteile der Wasserkraft zeigen!

keit können mit der lntegration eines Lauf-
wasserkraftwerks kombiniert werden. Dies
schaffi eine Win-Win-Situation, bei der so-
wohl der Hochwasser-, Umweltschutz als
auch die Energieerzeugung durch Wasser-
kraft profitieren.

6. Klimawandel

Der.Klimawandel bringt häufigere Trocken-
perioden mit sich, die Flüsse mit geringer
Wasserführung stark beeinträchtigen kön-
nen. ln solchen Fällen können Querverbau-
ungen in Flüssen wichtige Schutzräume für
Fische schaffen und zugleich die Kontinu-
ität der Energieerzeugung sicherstellen.

Fazit
Die Wasserkraft muss sich nicht ver-
stecken, im Gegenteil, sie sollte aktiv in die
politische und öffentliche Diskussion einge-
bracht werden. lhre Vorteile, wie Diversi-
fizierung der Stromerzeugung, verbrauchs-
nahe Erzeugung, Vermeidung von Netzaus-
baukosten und ihre Rolle im Hochwasser-
schutz, machen sie zu einer unverzicht-
baren Komponente im Energiemix der Zu-
kunft. Angesichts der Herausforderungen
des Klimawandels und der Energiewende
ist es entscheidend, das Potenzial der Was-
serkraft voll auszuschöpfen und ihre lnte-
gration in ein nachhaltiges Energiesystem
voranzutreiben.
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